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Werner Kallmorgen, Hamburg

Ernst-Barlach-Haus,
Hamburg-Kleinflottbek,
Jenischpark
Musée Ernest Barlach, Hambourg-Kleinflott-
bek, Pare Jenisch
Ernst Barlach Museum,
bek, Jenisch Park

1961/62

Hamburg-Kleinflott-

"Barlach sucht nicht den Gliederbau, auch
nicht die Tektonik des Nackten. Alle seine
Gestalten sind bekleidet, nicht Gewandfigu-
ren freilich im Sinn des 19. Jahrhunderts,
sondern Verhüllte, die etwas Geheimnisvolles

unter der Schale des Gewandes verbor-
9en tragen. Diese Kreaturen tragen ihr
zeitloses Gewand wie einen Schild, sie frieren
darunter, sie suchen nach Bergung.
Ausgestoßenen gleichen sie, die den Menschen
'liehen und zugleich den Bruder suchen.«
(Werner Hofmann.)

Ernst Barlach (geboren am 2. 1. 1880 in We-
del/Holstein und gestorben am 24. 10. 1938
'n Rostock), nach dem erhellenden Wort von
' heodor Heuss »eine vergrübelte Natur, deren

Schaffen keine frohe Lust, sondern ein
strenger Auftrag war«, hatte mehr als
andere innerlich unter der Verfemung durch
den Nationalsozialismus in Deutschlands
aunkler Periode zu leiden. Aber in diese
*-eit fiel auch der Lichtblick der Freundschaft

und das Mäzenatentums Hermann
hReemtsmas, der den Künstler 1934 erst-
j^a's besuchte und ihm den Mut und die
Möglichkeit gab, den angefangenen »Fries

er Lauschenden« weiterzuführen und zu
eilenden. Der Fries der Lauschenden ist
lnes der Glanzstücke der Barlachsamm-

id"?9 Reemtsmas.die dieser im Jahre 1960der
ptfentlichkeit als Stiftung vermachte. Die
ertigstellung des Museums, das die Samm-

Un9 aufnehmen sollte, hat H. F. Reemtsma
lcht mehr erlebt, die Pläne Kallmorgens je-
°ch noch gesehen und gebilligt. Das Werk
urde von seinem Sohn Hinrich Reemtsma

weitergeführt und vollendet. Seit dem Jahre

q
o2 verfügt die Stadt Hamburg und damit die

.""entiichkeit über ein Barlachmuseum, das
'cht nur Plastik und Graphik enthält, son-

d
m auch eine Sammlung seiner Dramen,

e - wie der »Blaue Boll« und der »Arme

seh• k* ~ Dokumente der glanzvollen
Gerichte des deutschen Theaters der zwan-

2'ger Jahre sind.

ber hN/lonumentalität der Figuren Barlachs

ehe L-n'Cht 'n ihren D'mensionen - sie sincl

AnqH einrna^stablich -, sondern in ihrem
schwrUCk Und in ihren Gebärden- Doppelt
für ^

ri9 die Aufgabe des Architekten, hier-
Ka||

en geeigneten Rahmen zu schaffen!
hinter°H9en hat ein Gehäuse entworfen, das
nichtr dem Ausstellungsgut zurücktritt, das
füntISnnderes ist und sein will als klar ge-U9te Umrahmung.
A l

VeSrf,?naugelände stand der Jenischpark zur
tanischr9^elne 9roßzügige Anlage mit Bo-
schen w

barten und einem spätklassizisti-
der F|hherrenhaus, am Steilufer oberhalb
Barlach gele9en- Kallmorgen stellte das
Eichen h

Useum unter die weit ausladenden
tenen A i" 'm en9lischen Gartenstil gehal-
Beziehun 9e Und setzte es in unmittelbare
n'Scher o

2Um Jen'schhaus und zum Bota-
n'schha, en' Das spätklassizistische Je-

geghedert w* ^ F°rm nach ein (?uader'
e'nen p„Vi Gurtgesimse und durch
bereits a- Die durch dieses Gebäude
eschen rfoUtete fruchtbare Spannung
und der r Strenge der baulichen Form

Bewegtheit der Natur nahm Kall-
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morgen auf und konzipierte einen horizontal
gelagerten, in sich gegliederten, quaderförmigen

Baukörper, wobei durch die weiße
Farbe des geschlemmten Mauerwerkes der
Kontrast zur Natur verstärkt wurde. Die
Spannung zwischen Außenform und
Parklandschaft wiederholt sich, freilich auf
andere Art und Weise, auch im Inneren. Die
bewegten, ekstatischen Figuren Barlachs
finden durch die Behandlung und
Farbgestaltung der Wände den notwendigen
Hintergrund und die erforderliche Maßstäblichkeit,

um zum Betrachter »sprechen« zu können!

Um die Dreidimensionalität der Figuren

zu betonen und um eine Silhouettenbildung

zu vermeiden, hat der Architekt
Fußboden und Wände gleichartig und dunkel

gehalten.

Der Besucher betritt das Gebäude durch

eine hart in das geschlossene Mauerwerk
eingeschnittene Tür und gelangt in einen
Vorraum, an den sich rechts Studienraum
und Bibliothek anschließen. Vom
langgestreckten Raum 1, der vom Vorraum durch

einige Stufen abgetrennt ist. gelangt man
nach rechts in einen Vortragsraum und
geradeaus in Raum 2, dessen Stirnseite vorn
»Fries der Lauschenden« beherrscht wird.
Dieser Raum kann gleichzeitig als Bühne
des Vortragssaales benutzt werden (vergleiche

die Grundrisse »Raumfolge bei einer
Ausstellung« und »Raumfolge bei einer
Veranstaltung«). Der sich nach links anschließende

schmale Gang (Raum 3) führt zu der
Skulptur des Moses, rechts die Portraitpla-

Ernst Barlach, Selbstbildnis, 1928. Kohlezeichnung.
Autoportrait d'Ernest Barlach (dessin au charbon).
Ernest Barlach. self-portrait. 1928 Charcoal drawing.

stik von Tilla Durieux. Der Moses wird durch
ein rundes Oberlicht belichtet - ein
Gestaltungsmittel zur Hervorhebung einzelner
Plastiken, das mehrfach verwendet wurde. Vom
schmalen, langgestreckten Raum 3 geht es
über vier Differenzstufen in den breitgelagerten

Raum 4 und von hier über einige Stufen

nach oben in die kojenartigen, miteinander

verschränkten Räume 5 und 6. Aus
der Enge dieser Räume führt der Weg in den
Raum 7 und schließlich in den Vorraum
zurück. Hier, am Anfang und am Ende des
Rundganges, liegen Studienraum und Bibliothek,

zur Vertiefung des eben Gesehenen
einladend. Durch das breite Fensterband
schweift der Blick in die Parklandschaft. Die
Folge differenzierter Räume, der Wechsel
zwischen hell und dunkel, hoch und niedrig, groß
und klein schafft ideale Voraussetzungen
für die Placierung der Plastiken Barlachs.

Ein einfaches Gehäuse, das eine Folge reich
gegliederter Räume enthält; klare Formen
und einfache Verhältnisse - eine Einheit, die
so sicher und klar gegliedert ist, daß man
dieses kleine, bescheidene und sympathische

Haus zum Besten zählen kann, was in
den letzten Jahren in Deutschland entstanden

ist. Jürgen Joedicke
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La9eplan 1:6000
Plan de situation.
Slte plan
' Barlach-Haus / Maison Barlach / Barlach House
^ Jenisch-Haus / Maison Jenisch / Jenisch House
° reich / Etang / Pond
2

Grundnß 1:300
Pian

aumfolge bei einer Ausstellung. Der endgültige Ent-
«ur'wurde gegenüber dem hier abgebildeten beider

usbildung der Bibliothek unwesentlich verändert.
Uccession des espaces lors d'une exposition. Le

Pr°jet définitif comprend guelques menus changements

par rapport à le projet-ci (bibliothèque).
Patial succession at an exhibition The final plan
as only slightly modified as compared to the one

"lustrated here (library)
3

Gründnß 1-300
Plan.

^ümfolge bei einer Veranstaltung.

/ Salle d'exposition / Exhibi-

R
- - J3"- >-"— I Cl I 1^1 V Ul C<IIOI,UHUM^.

Uccession des espaces lors d'une manifestation.
Patial succession at a special programme.

4

I -30olM durch Raum 4. Gartenhof mit Vortragssaal

¦oupe du volume no 4. de la cour et de la salle de
conference,

eetion of room 4, courtyard with lecture hall.

2 Alnfgan9 / Entree / Entrance
3 WC

ICht ' Surveillant / Superintendent
4 Ausstellungsraum

5
"on hall

6 R,aruerobe / Vestiaire / Cloakroom
wuchere, / Bibliothèque / Library

8
Kustos / Custodian

8 \/„9azin / Dépôts / Storage
10 VortaUm ' Ha" / Anteroom
II I „„ a9ssaal / Salle de conférence / Lecture hall
,2 Loggia

yaa'lenhof / Cour intérieure verte / Inner court-

W°hnung / Appartement / Apartment

eite/page 170

Pln9angsse,te
façade d'entree
tntrance face
2

dle Mbnep^eChtS dle Wohnung des Hausmeisters.
lst und uh» 2SS'§ gegenüber dem Museum versetzt
dem Museum steh

'" direkter VerPjndung mit
Scado

en UaisoTriîr6'^ dr0'te ''aPPartement du concierge
franchit ,,„T avec le musée par un escalier qui
p "n aemi-niveau
a leve^na*-'9/11, the aPartment of the caretaker half
nicatinn via«, e museum but directly commu-"H via the stairs.
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îliok in den Innenhof.
Vue sur la cour intérieure
View into the courtyard.

Raum 1, vom Vorraum her gesehen. Im Hintergrund
das Barlachbild Leo von Königs, im Vordergrund
Frühwerke von Barlach. links »Kleopatra» (1904).
Volume no 1 vu depuis le hall. Au fond le portrait de
Barlach par Léo von König; à lavant-plan, les
oeuvres de jeunesse de Barlach; à gauche -Cleopatra»

(1904)
Room 1, viewed from the anteroom. In background,
the portrait of Barlach by Leo von König, in
foreground, early works by Barlach. left. "Cleopatra"
(1904)

Raum 3 mit Blick zum -Moses
Bildnis Tilla Durieux' (1912)

Volume no 3 avec vue vers -Moïse-
le portrait de Tilla Durieux (1912).
Room 3 looking toward the "Moses
the portrait of Tilla Durieux (1912).

(1919). Rechts das

(1919). a droite

' (1919) Right.

à

m
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Vortragssaal. Raum 2 mit dem »Fries der Lauschenden-

dient als Bühne.
Salle de conférence. Volume no 2 avec -La frise de
l'écouteuse» qui sert de scène.
Lecture hall. Room 2 with the "Frieze of the Listeners"
serves as a stage.

Raum 4. Im Vordergrund links »Der singende Mann-
(1928), im Hintergrund von links nach rechts »Moses-
(1919), »Berserker« (1910) und »Lehrender Christus»
(1931).
Volume no 4. A lavant-plan gauche »L'homme qui
chante» (1928), à l'arrière-fond de gauche à droite:
¦Moise» (1919), -Berserker» (1910) et -Le Christ

enseignant» (1931).
Room 4. In foreground left. "The Singing Man" (1928).
in background from left to right: "Moses" (1919).
"Berserker" (1910) and "Christ Teaching" (1931)
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Raum 6 mit der Plastik »Mutter und Kind- (1935).

Volume no 6 avec la sculpture «La mère et l'enfant»
(1935).
Room with the sculpture "Mother and Child" (1935).

Raum 7. Im Hintergrund links der Abgang von Raum 6.

Links im Vordergrund die Plastik »Der Einsame«
(1911).
Volume no 7. A l'arrière-fond gauche la sortie du
volume no 6. A l'avant-plan gauche la sculpture -Le
solitaire» (1911)
Room 7. In background left, exit from room 6. Left
foreground, the sculpture "The Solitary" (1911)

Bibliothek und Studienraum
Bibliothèque avec salle d'étude.
Library and study.

I— I il»¦
¦'

I »IH II»

' i :;MM.

g

N\
i.

Seite / page 175

Das Haus zwischen den Eichen.
La maison parmi les ehernes
The house among the oaks.
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